
IM KINO: TRIP TO ASIA
Man hört das von spirituellen LehrerInnen
immer wieder: dass man ein starkes Ego
braucht, um es loslassen zu können. "Trip
to Asia", den neuen Film von Thomas
Grube ("Rhythm is it!") kann man als
Lehrbeispiel für diese These lesen.
Es geht um die Berliner Philharmoniker,
die Grube und sein Team auf einer trium-
phalen Konzert-Reise durch Asien beglei-
ten durfte. Was Grube wissen will: wie
dieser 'Klangkörper' einen so harmoni-
schen, detailscharfen und transparenten
Sound zustande bringt. Denn bei näherer
Betrachtung zerfallen "die Philharmoni-
ker" in unendlich unterschiedliche Einzel-
persönlichkeiten, die durch die Bank – ne-
ben ihrer Rolle als Philharmoniker – ihr
eigenes Ding zu laufen haben.
Außerdem sind sie außerordentlich selbst-
bewusst, weil sie ihre Geschicke zu einem
guten Teil in der eigenen Hand haben. Die
Philharmoniker wählen ihre Dirigenten
selber, und sie wählen neue Mitglieder,
mit 2/3-Mehrheit. Wer sie dazu bringen

will, nach seiner Pfeife zu tanzen, sich ihm
hinzugeben, muss etwas zu bieten haben.
Was uns zu ihrem derzeitigen Dirigenten
bringt, Sir Simon Rattle, den Star des
Films. Frühere Dirigenten haben mit der
Macht lukrativer Verträge, mit Attitüden
und Beziehungen regiert – Simon Rattle
hat nichts davon nötig, nicht die kleinste
Allüre von Macht. Er führt dieses Orches-
ter mit der Macht der Liebe, inbrünstiger
Liebe, einer beim Dirigieren in allen Nuan-
cen ausgelebten Liebe zur gemeinsamen
Sache, zum jeweiligen Stück.

Wenn Barack [arab.: der Gesegnete] Oba-
ma ins Weiße Haus einziehen sollte, was ich
ihm und meinen amerikanischen Freunden
aus tiefstem Herzen wünsche, werden Sozi-
alhistoriker einst feststellen, dass die neue,
vom Weißen Haus aus sich ausbreitende
Führungskultur durch das Wirken von be-
gnadeten Herzensmenschen wie Simon
Rattle und Yogi (!) Loew vorbereitet wurde.
[seit 28.2. im Capitol Dahlem, Cinema Paris, Kino

in der Kulturbrauerei u.a.; www.triptoasia.de]
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SCHAUEN & LAUSCHEN
Spirituelle Filme auf DVD, im Kino und im Fernsehen

gesehen von Kraft Wetzel
AUF DVD: 
DEUTSCHLANDS ÄLTESTE BÄUME

"Wo stehen die ältesten Bäume Deutsch-
lands?" Im Auftrag des Bayrischen Rund-
funks, wo man einfache Fragen und soli-
des Film-Handwerk noch zu schätzen
weiß, haben sich Jan Haft und sein Team
quer durch Deutschland auf die Spur ge-
macht und eine Art Hit-Liste der zehn
schönsten alten Bäume aufgestellt.
Sie haben ihre Funde nicht einfach nur
abgelichtet. Jan Haft hat den Blick eines
Liebenden. An manchen Bäumen kann er
sich nicht satt sehen – die Kamera
schwingt und taumelt vor Verzückung.
Hier findet innige Begegnung statt, wer-
den Bäume als Charaktere, als Persön-

lichkeiten erfahren und gewürdigt.
Außerdem wird immer auch die mythologi-
sche, die kollektive Geschichte dieser Bäu-
me miterzählt. Man erfährt, welche der
germanischen Gottheiten welcher Baumart
zugeordnet war. Man kann ahnen, dass
diese Götter Manifestationen tatsächlich
vorhandener, kreatürlicher Energien waren.
Bäume sind keine Solitäre, sie sind Lebens-
raum für viele Lebewesen. Jan Haft & Co.
haben mit Inbrunst eingesammelt, was da
so kreucht und fleucht, Vögel, Käfer, Mäu-
se: immer mit Respekt gefilmt, auf Augen-
höhe, mit Freude an allem Lebendigen.
Am stärksten nachgegangen sind mir die
Bilder von Tanzenden in Trachten auf ei-
nem zweistöckigen Tanzboden in einer
riesigen Linde. Tanzböden in großen Bäu-
men in der Mitte des Dorfes: im Mittelal-
ter soll das bei uns üblich gewesen sein.
Tanzen in Bäumen: Ist es damit vorbei, ein für
allemal? Haben wir denn nicht auf Bäumen
gelebt, bevor die ersten von uns auf den
Boden der afrikanischen Savanne herab-
kletterten und sich aufzurichten begannen?

[auszuleihen in der Zentral- und Landes-

bibliothek Berlin, im Handel ca. 15 €]

w
w

w
.k

in
o-

am
-u

fe
r.d

e

No. 151  -  März 20086 SSEIN

FILMTIPPS

Fo
to

 A
ho

rn
: C

hr
is

to
ph

 A
nz

en
ho

fe
r

H
in

te
rg

ru
nd

: ©
 S

. H
of

sc
hl

ae
ge

r 
/ 

pi
xe

lio
.d

e


